
Gesellschaft“ befalßt, sind sehr komplex. Es 1st darum klar, da{s IMa  a ın dieser
Sektion kaum einer AdNSCMESSCHEN Behandlung der Fragen ach Evangelisation
und Gerechtigkeit kommen wird Dennoch 1st überaus wichtig, dafß die Voll=
versammlung wI1e schon andere Vollversammlungen VOT ihr 1nNe solche Auf=
fassung VO  S Evangelisation unterstreicht, die 1n ihrer sozialen Schau breit
angelegt 1St, w1e die Propheten Sind, und die ın ihrer geistlichen Kraft tief
reicht wWwI1e Pfingsten. uch 1ler sollte nicht darum gehen, einer Gruppe B
fallen wollen, sondern dem Evangelium LITreu Jleiben. Allein in dieser Ireue
kann wirksame christliche Einheit gefunden und der christlichen Miıssion wirksam
gedient werden. Eugene Smith

(Übersetzt (019)  _ der ÖOÖkumenischen Centrale)

Pfingstbewegung und (Okumene
Obschon die Pfingstbewegung als innerkirchliche ökumenische Erweckungs=

bewegung begonnen hatte, entwickelt S1€e sich heute mehr und mehr einer
evangelistischen Freikirche m1t fundamentalistischem Einschlag*. Trotzdem sind1966 un 1967 ıne Anzahl wichtiger Kontakte zwischen Vertretern des ORK
und Predigern aus der Pfingstbewegung zustande gekommen.

In erster Linie 1St ler die informelle Konsultation zwischen europäischenPfingstpredigern ın Gunten, Schweiz (Okt 19 erwähnen. Die Konsultation
wurde präsidiert VO  z dem bekannten Basler Pfingstprediger und Urganisator der
ersten Weltpfingstkonferenz in Zürich (1947), Leonhard Steiner.

S51e zeigte unmifisverständlich, da{ß die Kritik der Pfingstler ORK innerhalb
der dem ÖORK angehörenden Kirchen bereits ihre Vertreter hat Die Pfingstlerbringen 1n dieser Beziehung keine radikal uen Gesichts unkte, sondern NT:
stärken lediglich schon vorhandene. Dr Handspicker, Se retarlat für Glauben
und Kirchenverfassung, schrieb daher in Übereinstimmung m1t vielen Dokumen-=
ten des ÖORK Wr wWIlssen, Was WIT ablehnen: sowohl ıne zentralisierte ‚Yuper=kirche‘, die den Kirchen 1n aller Welt Aaus der Ferne ihre Vorschriften diktiert,
als auch ıne Vagc ‚geistliche Einheit‘, bei der 1C  ]  y  f darum geht, ihre Gemein=
schaft ın Wahrheit sichtbar manifestieren. Beides ware eın ohn und raglosnicht die Erfüllung der Einheit“?. Ein deutscher Pfarrer, Bittlinger, wIlies auf
charismatische Erweckungen innerhalb der Landeskirchen hin Ich Sdsec Ja 7E
charismatischen Verständnis der Gemeinde, aber ich habe oroße Schwierigkeiten
Mi1t dem theologischen Fundamentalismus und dem ekklesiologischen deparatis=
INus der Pfingstler®.

bert den Heuvel (Kommunikationsreferat) unterstrich die Tatsache, da
der ORK Von den Pfingstlern etwas erwartet. Mitarbeit könne sich aber nicht auf
die Lektüre ökumenischer Dokumente beschränken. Es edürfe dazu der persön=ichen Begegnung. Dazu musse die Pfingstbewegung ihre Furcht VOT dem ÖORK
aufgeben und eın Partner 1n der Suche ach Erweckung und Einheit werden. Die
Hoffnung auf Partnerschaft schließe nicht notwendigerweise die Zugehörigkeit
ZU. ORK eın, aber S1e bedinge einen gründlichen, kritischen und systematischen



Dialog. Persönlich, fuhr Van den Heuvel fort, sind mI1r viele Kritiken der Pfingst=
ler ORK sympathisch. S1e scheinen sich eher potentielle, als
aktuelle Gefahren richten. ber WEeNl s1e nicht innerhalb des ORK AT Sprache
kommen, sind S1e fruchtlos. Christliche Kritik wirkt iImmer versöhnend. „Die

u1ls gerichtete Kritik 1st aber oft dumm und destruktiv. Dumm, weil S1€
auf Unwissenheit beruht, und destruktiv, weil sS1e ijeblos ist* “

Ein Höhepunkt der Konsultation War das Gespräch der Pfingstler mi1t Dr Mar
tın Niemöller. Er wurde gefragt: „Wie können S1e mi1t Leuten zusammenarbeiten,
die nicht die Inspiration der Schrift glauben?“ Niemöller Nntwortet ”  Is ich
1mM Jahre 1933 den Pfarrernotbund gründete, ich, dafß jeder bibelgläu=
bige Pfarrer WISSe, WerTr Se1In Führer sSe1 7u meiliner Enttäuschung mußfte ich aber
teststellen, da{ß sich der Glaube die Inspiration der Bibel sehr ohl mi1t natl1o=
nalsozialistischen Kompromissen vereinbaren lief.“

Resultate der Konsultation CI

Eine Beschreibung der „Pfingstbewegung iın Europa”® durch das Sekretariat
für Glauben und Kirchenverfassung 1n einer VO  _ den Pfingstlern mıtverantwor=-

Form;
1ıne In der Serie „Die Kirchen der 1t” erscheinende Selbstdarstellung be=

sonderer Aspekte pfingstlicher Frömmigkeit, die VOoONn pfingstlichen Wissenschaft=
lern und Predigern aus aller Welt verfaßt worden ist®.

Die Gunten=Konsultation wurde in den Blättern der Gemeinschafts= un
Pfingstbewegung diskutiert. Der Schweizer Evangelist Wım Malgo schrieb: „Wer
sich nicht In Jesu Namen entschlossen VO  - jedem Schwarmgeist lossagt, wird sich
zwangsläufig auch andern Geistern öffnen. Wiıe diese ‚ökumenischen‘ Geister
bereits VO  - diesen Pfingstbrüdern Besitz ergriffen haben, geht aus dem ext ihrer
‚Empfehlung‘ hervor, den Ss1e den Vertretern des Ökumenischen Rates vorleg=
ten‘.“ Andere, darunter auch römisch=katholische Zeitschriften®, versuchten, sich
besser über diese Bewegung informieren, die ultraprotestantisch erscheint, aber
doch wesentliche Elemente katholischer Frömmigkeit übernommen hat Einige
Pfingstblätter brachten kritische Kommentare. Jedoch ließen sich auch Versuche

positiven Urteilen entdecken?. Fine französische, pfingstliche Zeitschrift wWid=
mete dem ÖRK 1ne Sondernummer. Darın bringt S1e einen Artikel vVon Du
Plessis, der 1n der Annäherung zwischen Landeskirchen und Pfingstbewegung die
Erfüllung einer Prophezeiung des berühmten volkstümlichen Pfingstevangelisten
Smith Wigglesworth sieht. Die Zeitschrift zitiert ausführlich ökumenische Doku:
Nte un! reproduziert ıne Photographie, die ein pfingstliches Team TanNzZÖSi=
scher Zigeuner 1n der Kapelle des ökumenischen Zentrums zeigt*?.

Im Zuge dieser Annäherung fanden auch 1n Deutschland mehrere Gespräche
mMi1t den Pfingstlern Die „Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen“ hatte
Ende Juni 1967 einem Gespräch mi1t dem „Christlichen Gemeinschaftsverband
GmbH, Mülheim/Ruhr“ eingeladen!!. Die Pfingstler durch ihren Leiter,
Christian Krust, durch den Biographen Jonathan Pauls, den 1ın der Pfingstbewes=
gun mitarbeitenden landeskirchlichen Pfarrer, Dr. Glese, und iıne Anzahl!
Pre iger verireten Der Gedankenaustausch War herzlich, führte aber vorderhand
nicht konkreten Entscheidungen.

Unterdessen hat der „Christliche Gemeinschaftsverband GmbH, Mülheim/
Ruhr“” seine Bereitschaft ZUT Zusammenarbeit auf informeller Ebene mi1t dem
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ÖOkumenischen Kat der Kirchen betont, während die Jüngere „Arbeitsgemein=
schaft freier Christengemeinden“ beschlofds, nicht Mitglied des ORK werden,
aber bereit icft ZU prüfen, ob und 1ın welcher Form weılitere Kontakte ZU RK
gepflegt werden sollen!*.

An der vlerten Vollversammlung des ORK 1n Uppsala wird die Pfingstbewe=
QUuUNg durch ein1ıge Beobachter Vertreten se1n, nebst den Delegierten jener Pfingst=
kirchen, die schon heute dem ORK offiziell angehören.

Walter Hollenweger
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